
SiRück 70
Formular zur Bezeichnung einer Korrespondenzadresse 

 
Bitte senden Sie dieses Formular gut leserlich ausgefüllt und unterzeichnet an das Bundesamt für Migration zurück: 

 

Bitte unbedingt ausfüllen: 
 
BFM-Personen-Nr.  
 
N-Nummer   
 
Name   
 
Vorname   
 
Geburtsdatum   
 
Nationalität    
 
 

Zurücksenden an: 
 
 
 
BUNDESAMT FÜR MIGRATION 
OSP AG 
Quellenweg 6 
CH-3003 Bern-Wabern 
 
 
 
 
 

 

1. Anfrage zur Zustellung eines Kontoauszuges 
 

 Bitte senden Sie mir einen Kontoauszug meines Sicherheitskontos 
 

 Bitte senden Sie einen Kontoauszug an meinen Bevollmächtigten 
 
2. Korrespondenzadresse für die Zustellung der Schlussabrechnung 
 
Die definitive Schlussabrechnung über Ihr Sicherheitskonto kann frühestens sechs Monate nach Eintritt eines 
Abrechnungsgrundes (z.B. nachgewiesene endgültige Ausreise, Ausstellung einer Aufenthaltsbewilligung B, 
Anerkennung der Flüchtlingseigenschaft) zugestellt werden.  
 

 Ich lasse mich in dieser Angelegenheit nicht vertreten. Die definitive Schlussabrechnung soll an 
folgende Korrespondenzadresse zugestellt werden: 

 
  Voraussichtliche Korrespondenzadresse  
  im Ausland:   
 
 Name   
 
 Vorname   
 
 Strasse   
 
 PLZ/Ort   
 
 Land   
 

 Ich lasse mich in dieser Angelegenheit gemäss beiliegender Originalvollmacht vertreten (Das 
Bundesamt akzeptiert nur eine Vollmacht mit Ihrer gültigen Unterschrift). Die Korrespondenzad-
resse für die Zustellung der Schlussabrechnung ist auf der beiliegenden Originalvollmacht ver-
merkt.  

         
 

Ich ermächtige hiermit das Bundesamt für Migration und die von ihm beauftragte OSP AG die notwendigen Auskünfte, Daten 
und Unterlagen bei AHV-Ausgleichskassen, Steuerbehörden, Pensionskassen und Arbeitslosenkassen einzuholen, um die 
Vollständigkeit der Überweisungen der erfolgten Lohnabzüge nach Artikel 86 Asylgesetz zu überprüfen. 
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Ort und Datum: Unterschrift:  
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